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Unsere Babysitter haben einen 7-teiligen
Babysitter-Kurs absolviert und stehen für
die Betreuung Ihrer Kinder am Nach-
mittag und am Abend zur Verfügung.
Für weitere Informationen bzw. bei
Bedarf wenden Sie sich bitte an den
Sozialsprengel Leiblachtal unter Telefon
855 50.

Eltern-Kind-Treff
"Oase Kunterbunt"

Abschlussfest

Heuer fand das bereits traditionelle
Abschlussfest des Eltern-Kind-Treff
"Oase Kunterbunt" am 28. Mai statt.
Trotz Regenwetter konnte das Team des
Eltern-Kind-Treff zahlreiche Gäste recht

herzlich begrüßen. Bürgermeister Helmut
Reichart und die Obfrau des Sozialaus-
Schusses Gabi Mairer dankten bei die-

ser Gelegenheit den ehrenamtlich tätigen
Frauen für ihre engagierte Arbeit und
betonten die Bedeutung dieses Treff-
Punktes für junge Familien im Leib-
lachtal.
Die Kinder freuten sich vor allem über
den Clown "Dido", der die Kinder mit sei-
nern Programm aufs Beste unterhielt.

Geburtsvorbereitung
Die ganzheitliche Geburtsvorbereitung
für werdende Mütter ist ein weiteres

Angebot des Eltern-Kind-Treffs. Der Kurs
ist fortlaufend, sodass jederzeit ein Ein-
stieg möglich ist. Er findet jeweils am
Donnerstag um 18. 30 Uhr im Kinder-
garten "Siedlung" in Lochau statt.

^Hnrhjp;

Mind Moving Movies-
"Gewalf'ige Filme
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
"Mind Moving Movies" fanden im Früh-
ling vier Filmvorführungen unter dem
Titel "gewalf'ige Filme statt. Treffpunkt
war der Jugendraum Lochau. Bei den
Veranstaltungen waren zahlreiche inter-
essierte Jugendliche anwesend. Nach
den Filmvorführungen fanden rege Dis-
kussionen zu den Themen Gewalt, Ras-
sismus, Drogenkonsum und Familie
statt. DieAufarbeitung der Filme leiste-
ten die Jugendlichen zusammen mit
Mag. Amanda Ruf von der Werkstatt für
Suchtprophylaxe (SUPRO), DSAAnge-
lika Hehle und Robert Mydla vom Sozi-
alsprengel Leiblachtal. Im Rahmen die-
ser Filmreihe war an einem Abend auch
ein Vertreter der Gendarmerie anwesend.

Folgende Filme wurden gezeigt: "Kids",
"American History X", "Dead Man Wal-
king" und "21, 2 Minuten".
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Ft'lme faszinierten die Jugendlichen

IM LEBENSKREIS

Geburten

Andre Kofler, Hochstegstraße 23

Manuel Richard Konstatzky,
Raiffeisenplatz 1

Dilara Zorlu, Lindauer Straße 36a/1 7

Nikolai Noel Boch,
Ziegelbachstraße 50

Nadine Aurelia Cuzon,
Lochauer Straße 9

Mathias Martin Anesi, Erlachstraße 15

Maria Sigg, Allgäustraße 159

Yunus Emre Carboga,
Lindauer Straße 105

Selina Schmelzenbach,
Allgäustraße170

Stefan Schwendinger,
Lindauer Straße 9a

Muhammed Isa Ozüyer,
Heribrandstraße 5

Eheschließungen beim
Standesamt Hörbranz

Georg Otto Rupp
mit Monika Elfriede Salomon,
Hörbranz 26. 4. 2002

Klaus Robert Schlegel
mit Dr. med. univ. Edith
Christa Schubert,
Hohenweiler

Wolfgang Florian
mit Karin Maria Gamper,
Hörbranz

3. 5. 2002

31. 5. 2002

Sterbefälle
Irfan Bulduk, Allgäustraße 141
8. 3. 2002, 53 Jahre

Juliane Mailler, Heribrandstraße 14
10. 3. 2002, 94 Jahre

Augustin Anton Linder,
Staren moosweg 1
13. 3. 2002, 77 Jahre

Anna Maria Walburga Santa,
Heribrandstraße 14
22. 3. 2002, 79 Jahre

Josef Friedrich Mayr,
Lochauer Straße 85
2. 4. 2002, 69 Jahre

Hermann Vigl, Weidachweg 19
11. 4. 2002, 61 Jahre

Vigil Josef Gögele,
Schmittenstraße 5
6. 5. 2002, 74 Jahre

Irmgard Linder,
Starenmoosweg 1
24. 5. 2002, 79 Jahre

Hohe Geburtstage
Agatha Maria Winder,
Ruggburgstraße14 1. 7. 1914

Anna Hagen,
Brantmannstraße 4a

Maria Gorbach,
Haldenweg 4

Elsa Agatha Ammann,
Seestraße 8

2. 7. 1917

4. 7. 1914

7. 7. 1914

Wilhelmina Josepha Geißler,
Ziegelbachstraße 1 10. 7. 1916
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Heinrich Hajek,
Lindauer Straße 91 10. 7. 1911

Lydia Wechselberger,
Lehmgrube7 12. 7. 1919
Maria Lux, Römerstraße 9 14. 7. 1919

Maria Klara Nuber,
Ruggburgstraße 4 15. 7. 1921
Gertrude Danter,
Georg-Flatz-Weg 5 16. 7. 1922

Olga Niedermayr,
Ruggburgstraße 7 17. 7. 1916

Nadezda Jankin,
Raiffeisenplatz 8a/44 20. 7. 1 921

Berta Mentz,
Lochauer Straße 89 21. 7. 1920

Hermine Stefanie Gut,
Lochauer Straße 20 29. 7. 1918

Emma Peter,
Römerstraße 10a 30. 7. 1919

Katharina Dumps,
Lochauer Straße 83 31. 7. 1917

Rosina Grabher,
HeribrandstraßelO 4. 8. 1921

Anna Maria Schmid,
Berger Straße 15 6. 8. 1917

Johann Edwin Lutz,
Ziegelbachstraße 10 10. 8. 1911

Josef Georg Kresser,
Ziegelbachstraße 67 12. 8. 1910

Julia Ramadan,
Europadorf16 15. 8. 1916
Melanie Geiser,
Heribrandstraße 14 17. 8. 1917

Alois Friedrich Wagner,
HeribrandstraßeU 21. 8. 1921

Dr. jur. Anton Jenni,
Brantmannstraße 9 24. 8. 1 920

Aloisia Huber,
Heribrandstraße 14 25. 8. 1912

Andreas Weber,
Lochauer Straße 107 26. 8. 1917

Magdalena Maria Larger,
St. -Martins-Weg 2 29. 8. 1913

Maria Melania Huber,
Raiffeisenplatz 3 3. 9. 1919

Georg Rupp,
Herrnmühlestraße 27 4. 9. 1914

Anna Ernecker,
Lochauer Straße 77 6. 9. 1911

Barbara Achberger,
Diezlinger Straße 1 7. 9. 1911

Leopoldine Brutscher,
Heribrandstraße 14 8. 9. 1914

Karl Schüler,
Heribrandstraße 14 11. 9. 1909

Theresia Leo,
Josef-Matt-StraßelO 15. 9. 1922

Theodor Franz Karl Dürr,
Haldenweg5 18. 9. 1920

Friederike Muhr,
Lindauer Straße 36c 18. 9. 1918

Anna Greiter,
Hochstegstraße 34 23. 9. 1921

Alwin Köb,
Lindauer Straße 21 25. 9. 1918

Elisabeth Plangger,
Am Berg 16 25. 9. 1922

Marianne Schneider,
Lindauer Straße 27 28. 9. 1920
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Goldene Hochzeiten

Jubetpaar Oswald und Renate Fink

Am 18. April 2002 gratulierte der
Gemeindevorstand mit einem Ständ-

chen des Musikvereines dem Jubel paar
Oswald und Renate Fink, Georg-Flatz-
Weg 5, zur Goldenen Hochzeit. Bürger-
meister Helmut Reichart überbrachte
gleichzeitig auch die Glückwünsche des
Landeshauptmannes. Oswald war fünf
Jahre Gemeindevertreter sowie viele
Jahre Mitglied im Bau- und im Friedhof-
ausschuss. Sein fundiertes Wissen als
Gärtnermeister stellte er bei Bedarf der

Gemeinde Hörbranz zur Verfügung und
war auch Mitglied in der Jury des örtli-
chen Blumenschmuckwettbewerbes.

Renate war als "rühriger Postgeist" am
Schalter sowohl noch in den alten Räum-
lich keiten im Gemeindeamt als auch ab

1971 im neuen Postamt beschäftigt. Wir
wünschen dem rüstigen Jubelpaar noch
viele gesunde und gemeinsame Jahre.
Im Rahmen einer netten Familienfeier

gratulierte am 23. April 2002 Bürger-
meister Helmut Reichart im Namen der

Gemeinde dem Jubelpaar Ernst und
Charlotte Fehr, Allgäustraße 54, zur Gol-
denen Hochzeit und überbrachte das
Ehrengeschenk des Landeshauptman-
nes. Ernst hat sich in besonderer Weise

Jubelpaar Ernst und Charlotte Fahr
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im Vereinswesen in der Gemeinde Hör-
branz verdient gemacht. In den 12 Jah-
ren als Obmann des Ringervereins erleb-
te der Vereine eine Hochblüte mit vielen
nationalen und internationalen Erfolgen.
Wir wünschen dem Jubel paar noch vie-
le glückliche gemeinsame Jahre.

Früherer Gemeindearzt
Dr. Otto Bösch
am 11. März 2002
verstorben

Viele Hörbranzer/innen erinnern sich

noch gerne an Dr. Otto Bösch, der von
1957 bis 1966 als Gemeindearzt in Hör-

branz, Hohenweiler und Möggers wirk-
te. Er war damals Nachfolger von Dr.
Josef Dietrich, welcher von 1 920 bis zu

seinem Tod am 10. November 1956
Gemeindearzt war. Von diesem Zeit-

punkt bis zur Fixanstellung ab 1. Juni
1957 hat Dr. Bösch bereits die Betreu-

ung der Bevölkerung von Hörbranz über-
nommen und die gemeindeärztlichen
Agenden provisorisch geführt. Seine
unkomplizierte und menschenfreundli-
ehe Art war bei der Bevölkerung sehr
beliebt. So überraschte es, dass er sich
entschloss, am 5. September 1966 mit
seiner Familie in die USA auszuwandern,
um dort seinen Beruf weiter auszuüben.
In all diesen Jahren hat er den Kontakt
zu Hörbranz aufrecht erhalten und sich

für das Gemeindegeschehen interes-
siert. So war er auch eifriger Leser von
Hörbranz aktiv.
Wir danken ihm für sein segensreiches
Wirken zum Wohle unserer Bevölkerung.
Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

B. Tschol

P. S. : An dieser Stelle auch ein herz-
liches Dankeschön an alle Hör-
branzer Arzte, die ihren Beruf
zum Wähle der Bevölkerung in
selbstloser Weise ausüben!
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DIES UND DAS

Seltenes Gästejubiläum:
70mal Urlaub in Hörbranz
Im Saal des Gasthauses Bad Diezlings
wurde am 6. Juni 2002 von der Gemein-
de Hörbranz ein deutsches Ehepaar
geehrt, das seit 1971 seinen Urlaub in
Hörbranz verbringt.

Käthe und Josef Kosten aus Bad Godes-

berg bei Bonn haben in all den Jahren
das Leiblachtal und seine Menschen
kennen und lieben gelernt. Auch ihrer
Unterkunft (ehemaliges Gasthaus Rößle)
und den Gastgebern Fini und Julius Bar-
gehr sind sie in all den Jahren stets treu
geblieben. Gemeinderätin Gabi Mairer
dankte den treuen "Urlaubs-Hörbran-
zern" und überbrachte den Dank und ein

Geschenk der Gemeinde. "Wenn man
alle Urlaubsaufenthalte zusammenzählt,
kommt man auf die unglaubliche Zeit-
dauer von 3 Jahren (!), die Käthe und
Josef in Hörbranz verbrachten", so Julius
Bargehr, stolz über seine treuesten
Gäste. "Käthe und Josef gehören sozu-
sagen zur Familie. Unsere Kinder sind
mit ihnen groß geworden. Uns verbindet
ein herzliches Verhältnis - ja eine echte
Freundschaft."

Der Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein unter Obmann Anton Fink und Tou-

rismusleiterin Sarah King hatten ein tol-
les Fest organisiert. Das "Schwager-
Quartett", einAlphorn-Ensemble, sowie
die Tanz- und Instrumentalgruppe des
Trachtenvereins Hörbranz "zauberten"
ein Programm ganz nach dem Ge-

Ju//us und Fini Bargehr mit ihren treuesten Stammgästen Käthe und Josef Kosten
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ße/'m Sektempfang in Diezlings: iinks Etfriede und Peter Peters (20 x), Mitte Lore und Günther
L/ese (39x) und rechts Käthe und Josef Kosten (70x Urlaub in Hörbranz!)

schmack der deutschen Stammgäste.
Dass Vermieter Bargehr die Gast-
freundschaft ernst nimmt, zeigt dieTat-
sache, dass die - ebenfalls anwesenden

- Ehepaare Lore und Günther Lieser
sowie Elfriede und Peter Peters auch
schon ihren 39. bzw. 20. Urlaub in Hör-
branz verbringen.

Goldenes Professjubiläum von Bruder Eduard Fichtl
im Salvatorkolleg Hörbranz
Am 1. Mai 2002 durfte Bruder Eduard

Fichtl sein 50-jähriges Professjubiläum
feiern. In der übervollen Klosterkirche
des Salvatorkollegs konnte der Neffe des
Jubilars, Pater Superior Georg Fichtl, vie-
le Geistliche, Mitbrüder, Verwandte,
Bekannte und Freunde des Hauses aus

nah und fern zum Festgottesdienst
begrüßen. Dieser wurde in dankens-
werter Weise vom Männergesangverein
Hörbranz und vom Kinderchor festlich

mitgestaltet.
Bruder Eduard ist am 14. Mai 1921 in

Seeg/Ostallgäu geboren und erhielt bei

der Taufe den Namen Johann.
Am 25. September 1950 trat er in Pas-
sau als Novize in den Orden der Salva-
torianer ein. Das Fest der Einkleidung fei-
erte er am 30. April 1951 und durfte dann
ebenfalls in Passau am 1 . Mai 1952 sei-
ne erste Profess ablegen.
Bruder Eduard war mit Leib und Seele
Bauer, und so kam ihm der Hilferuf des

Salvatorkollegs Hörbranz nach einem
tüchtigen Mitarbeiter in der Landwirt-
schaft sehr entgegen. Am 11. Juni 1952
kam er nach Hörbranz und stellte 27

Jahre lang mit großer Liebe, Freude und
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Bruder Eduard

Energie seine Schaffenskraft in den
Dienst der klösterlichen Landwirtschaft.

Als diese im Jahre 1979 aufgegeben
werden musste, ging zum Leidwesen
von Bruder Eduard eine große Ära zu
Ende. Aber die nächste Herausforderung
wartete schon auf ihn. Das war die Gärt-
nerei, die damals vom allseits gut
bekannten Bruder Reginbert geleitet
wurde. Da auch diese Arbeit sehr natur-
verbunden ist, arbeitete sich Br. Eduard

dort gut ein und ist heute noch, trotz sei-
ner 81 Jahre, mit viel Liebe und Fleiß der
Gemüselieferant der klösterlichen
Küche.
Bei aller Arbeit ist für Bruder Eduard auch

die geistig-religiöse Seite des Kloster-
lebens ein großes Anliegen. Seit Jahr-
zehnten ist er ein verlässlicher Sakristan

und Vorbeter des täglichen Rosen kran-
zes in der Klosterkirche.

Gerade darum ist es sein großer
Wunsch, dass alle Menschen Gott loben
und ihm danken für seine Liebe, seine
Gnaden und seine Nähe, die wir immer

wieder spürbar erfahren dürfen.
Zu seinem Professjubiläum wollen wir
Bruder Eduard daher ganz herzlich gra-
tulieren. Wir danken ihm für sein segens-
reiches Wirken in den vielen Jahren und
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute

und Gottes reichen Segen.
Alfred Schupp

1. Salvatorian ische
Fußwallfahrt 2002
Vom 25. August bis zum 1. September
2002 findet die 1. Salvatorianische
Fußwallfahrt statt. Wir starten vom

Bodensee (zwischen Hörbranz und
Lochau, im Dreiländereck Deutschland,
Österreich und Schweiz gelegen) nach
Einsiedeln. In fünf Etappen geht es quer
durch Vorarlberg und dann auf einem
uralten Nebenarm des Jakobswegs in
die Schweiz hinein auf herrlich gestal-
teten Wanderwegen und durch eine
Berglandschaft, die keinen Vergleich zu
scheuen braucht. Wenn du mitgehst,
melde dich per E-Mail oder Anruf an! Wir
freuen uns auf dich.

Mit herzlichen Grüßen

das Leitungsteam

Kontaktadresse:
P. Georg Fichtl
Salvatorkolleg Hörbranz
Tel. (05573)82112
Fax: 82 11 227
E-Mail:
salvatorkolleg. bodensee@utanet. at
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Kapellenfest
in Fronhofen

Am Dreifaltigkeitssonntag (26. Mai) fand
in Fronhofen das traditionelle Kapellen-
fest mit Messfeier statt.

Hörb^

D/'e "Dreifaltigkeitskapetle" ist

.. . e/'n Schmuckstück.

An diesem schönen, aber kühlen Mor-
gen begrüßte Obmann Alfred Winkler
Pfarrer Roland Trentinaglia, eine Abord-
nung des Musikvereins unter Leitung von
Carmen Berngruber und viele Gottes-
dienstbesucher aus nah und fern ganz
herzlich. Der Obmann konnte der Bevöl-

kerung die abgeschlossene Außenre-
novierung der Kapelle vorstellen und er
dankte den Firmen, den freiwilligen Hel-
fern und allen, die mitgeholfen hatten, die
Dreifaltigkeitskapelle "rundum" zu er-
neuem. Zum anschließenden gemütli-
chen Hock wurden von ihm alle in Wink-

lers Garten eingeladen.
Pfarrer Roland Trentinaglia wies in sei-
ner kurzen Ansprache darauf hin, wie
wichtig heutzutage solche Feste seien,
weil sie den Menschen und der Gemein-
schaft dienen.

domino, regio, maximo:
Der Verkehrsverbund
wird flexibler
Am 1. Juni war es so weit: Das neue

Tarifsystem des Verkehrsverbund Vor-
arlberg trat in Kraft. Jetzt heißt es Zonen
zählen, zahlen und fahren. Erstmals gilt
in Vorarlberg ein einheitliches und leicht
durchschaubares Tarifsystem. Erstmals
erhalten auch Jugendliche, Familien und
Gruppen attraktive Sparpreise. Neu sind
auch die Ermäßigungen für Seniorlnnen
und Frühpensionisten.
Ab 1. Juni wurde die "Erfolgsgeschich-
te Verkehrsverbund" um ein Kapitel rei-
eher. Das neue Tarifsystem teilt den Ver-
bundraum in kleine Zonen, so genann-
te dominos. Zehn Gebiete wurden zu

regios zusammengefasst, für die es
besonders kostengünstige Netzkarten

HörfcJ^Ŷ

gibt. Natürlich gibt es auch weiterhin
Tickets für den gesamten Verbundraum
inklusive Liechtenstein - genannt maxi-
mo.

Leicht durchschaubar. Aus diesen
"Bausteinen" kann jeder sein optimales
Ticket zusammensetzen. Eine Fahrt von

Hörbranz nach Bregenz beispielsweise
umfasst ab 1. Juni zwei dominos, die
Strecke Hörbranz-Dornbirn zwei regios.
Egal ob domino, regio oder maximo: Für
alle Gebiete sind ab 1 . Juni sowohl Ein-

zel-, als auch Tages-, Wochen-, Monats-
und Jahrestickets erhältlich. Jeder Fahr-
schein gilt sowohl für Busse als auch für
die Bahn. Das neue Tarifsystem ist sehr
einfach und einheitlich-jeder Fahrgast
kann in Zukunft selbst seinen Fahrpreis
ausrechnen.

Einheitlicher Tarif. Schluss ist auch mit
verwirrenden "Haustarifen", die bei eini-
gen Verkehrsunternehmen neben dem
bisherigen Verbundtarif existierten. Das
war nicht nur für die Fahrgäste, sondern
auch für die Fahrer verwirrend und gab
immer wieder Anlass zur Kritik.

Im neuen Tarifsystem gibt es nur noch
einen Verbundtarif für alle öffentlichen
Verkehrsmittel. Jetzt heißt es einfach
Zonen zählen, zahlen und fahren. Jeder
kann den Fahrpreis anhand des Zonen-
planes selbst ermitteln.
Gerechteres System. Neu konzipiert,
vereinheitlicht und sozial ausgeglichener
gestaltet wurden im neuen Tarifsystem
die Ermäßigungen. Sowohl für Jugend-
liche bis 19 Jahre als auch für Seniorln-
nen gibt es ab 1. Juni nur noch einen Tarif
- den Sparpreis. Das bisherige Rabatt-
System hat die einen bevorzugt und die
anderen ganz ausgeschlossen. Künftig
wird es zwar Menschen geben, die nicht
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mehr so günstig fahren. Insgesamt ist
das System aber gerechter.
Seniorlnnen erhielten bisher 50 Prozent
Ermäßigung auf alle Netzkarten, bei
Streckenkarten und Einzelfahrten zahl-
ten sie voll. Jugendliche zwischen 15
und 19 Jahren zahlten generell Vollpreis.
Künftig erhalten beide Bevölkerungs-
gruppen eine einheitliche Ermäßigung
von durchschnittlich 30 Prozent auf alle

Tickets. Senioren erhalten den Sparpreis
in Zukunft auf alle Tickets.

Voraussetzung für die Senioren-Ermäßi-
gung ist der Besitz der OBB-Vorteilscard
Seniorln. Bei Jugendlichen gilt als Alters-
nachweis ein Lichtbildausweis oder die
(threesixtyjcard. Für den Kauf eines Jah-
restickets reicht ein Lichtbildausweis.

Neue Ermäßigungen. Günstiger fahren
erstmals auch Frühpensionistlnnen
(Frauen ab 55, Männer ab 60 Jahre):
Gegen Vorlage ihres Pensionsbescheids
können Sie Jahrestickets ebenfalls zum

Sparpreis kaufen. Gruppen ab sechs
Personen erhalten ab 1. Juni erstmals
eine Ermäßigung von rund 30 Prozent
aufTagestickets des Verkehrsverbunds.
Völlig neu gestaltet wurde die Familien-
ermäßigung: Bei Einzeltickets und bei
Tagestickets zahlt ein Elternteil den Nor-
malpreis, alle Kinder sowie der zweite
Elternteil fahren gratis mit. Vorausset-
zung: die OBB-Vorteilscard Familie oder
derVorarlberger Familienpass.
Grenzenloser Tarif. Besonders inter-

essant ist das neue Tarifsystem auch für
Pendler nach Liechtenstein: Das Für-

stentum wurde als zusätzliche regio in
das System integriert. "Dieses Angebot
ist sehr begrüßenswert. Ich hoffe, dass
es auch entsprechend angenommen
wird", sagte die liechtensteinische Ver-
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kehrsministerin Rita Kieber-Beck bei der

Pressekonferenz in Bregenz. In Liech-
tenstein bleiben die bestehenden Tarife
freilich erhalten.
Doch auch der Verkehrsverbund über-
schreitet Grenzen: Die Tickets gelten
jeweils auch in den Grenzorten Lindau,
Scheidegg, Oberstaufen und Balder-
schwang (Bayern), Steeg, Wiri, St. Chri-
stoph und St. Anton am Arlberg [Tirol)
sowie Rheineck, St. Margrethen und Die-
poldsau (Schweiz.
Alle Infos zum Tarifsystem des
Verkehrsverbund Vorarlberg: www.
vmobil. at oder Tel. 05522/835 77.

Raiba Leiblachtal:
32. Internationaler Raiffeisenjugend-
Wettbewerb unter dem Motto "Märchen,
Mythen und Sagen" und Raiffeisen-
clubfahrt Eurodisney Paris
Beim 32. internationalen Raiffeisen-

Jugendwettbewerb beteiligte sich auch
wieder die Raiffeisenbank Leiblachtal.
Über 1200 Schüler aus den Volks- und

Hauptschulen der Region Leiblachtal
nahmen an diesem Wettbewerb teil, der
in 3 Bereiche gegliedert war: Zeichnen,
Quiz und Webdesign. Alle Schüler waren
mit Feuereifer bei der Sache und gestal-
teten eindrucksvolle Plakate und Zeich-

nungen zu diesem Thema. Die Werke der
Klassen- und Schulsieger wurden in der
Schalterhalle in Hörbranz ausgestellt. Die
Siegerbilder und die Gewinnerliste finden
Sie auf der Homepage der Raiffeisen-
bank Leiblachtal unter: www. raiba-
leiblachtal. at.
Vom 17. bis zum 19.05. 02 fand zum drit-
ten Mal die Raiffeisenclubfahrt ins Euro-

disney Paris statt, an der 47 Disney-

Begeisterte teilnahmen. Auf der Home-
page der Raiffeisenbank Leiblachtal sind
einige Eindrücke des erlebnisreichen
Ausflugs bildlich festgehalten.

Ihre Raiffeisenbank Leiblachtal

Knax Osterhasen-
Malwettbewerb der
Sparkasse Bregenz
Beim Knax Osterhasen-Malwettbewerb

der Sparkasse Bregenz wurden über 700
Zeichnungen in den Geschäftsstellen der
Sparkasse abgegeben. Die Jury, in Hör-
branz bestehend aus den Lehrerinnen
der Volksschule Hörbranz, hatte es bei
all den tollen Zeichnungen natürlich sehr
schwer, die originellsten auszusuchen.
Gewonnen hat auf jeden Fall jeder, der
mitgemacht hat, weil es für jede abge-
gebene Zeichnung ein Kinder-Uberra-
schungsei als Dankeschön gab. Die
glücklichen Gewinner der Sparkasse
Bregenz in Hörbranz waren:

Fink Andreas, Chris Piangger, Laura Haag,
Patrick Matt, Vincent Schott, Alena Rücken-
bach, Nina-Viola Goilob, Magdaiena Trplan,
Philipp Büsel, Riccarda Salzmann, Alexander
Blum, Jenntfer Eisenkeii, MuratAktas, Selda
Aktuna und Kevin Rock mit Monika Michler
und Geschäftsstellenfeiter Meinrad Mathis
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frauen. netzwerk.
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Informationen von A - Z
für Frauen

Das Frauenreferat derVorarlberger Lan-
desregierung hat eine aktualisierte Info-
mappe für Frauen herausgegeben. Dar-
in sind Informationen überverschiede-
ne Lebensbereiche und Themen wie Ar-
beit, Alleinerzieherinnen, Bildung, Eltern-
karenz, Familie/Partnerschaft, Gesund-
heit, Immigrantinnen, Mädchen, Schul-
den und vieles andere enthalten. Für

Erstinformationen mit Angabe von ent-
sprechenden Einrichtungen steht Ihnen
unsere Frauensprecherin Ruth Loitz
(83924) zur Verfügung. Der Inhalt dieser
umfangreichen Info-Mappe ist auch im
Internet unter www.femail. at im Detail
abrufbar.

Wussten Sie, dass im Landhaus (2.
Stock) der öffentliche Computer des
Frauenreferatesfür Frauen und Mädchen
zum Surfen und Recherchieren im Inter-

net zur Verfügung steht? In diesem
Raum liegen auch nützliche und inter-
essante Broschüren, Folder und ande-

re Info-Materialien auf. Die Benutzung ist
während der Dienstzeiten von 8 bis 18
Uhr möglich. Nähere Informationen über
das Frauennetzwerk können Sie auch im
Internet unter www. frauennetzwerk-vor-
arlberg. at nachlesen.

Ihr starker Partner für starke Bäume

klaus nemetz
A-6912Hörbranz,
Erlachstraße 51
Tel. 05573/850 50

Lehrling für unsere
Baumschule

Kein Baum wächst in den
Himmel, aber wachsen soll
er.

Wir suchen einen verlässlichen und

arbeitswilligen Lehrling (männlich) für
unsere Baumschule, der die Natur
und die Bäume im Besonderen liebt
und der mit uns und unseren Pflanzen
wachsen will.

Wir sind eine junge Baumschule mit
einem jungen Team und arbeiten so
flexibel, wie es die Natur und das Wet-
ter sind.

Erwünscht wäre landwirtschaftliche
Erfahrung und Wohnsitz im Leib-
lachtal. Klaus Nemetz freut sich auf

einen Anruf und ein persönliches
Gespräch.

Baumschule Nemetz,
Erlachstraße 51, Hörbranz,
Telefon 05573/850 50
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Zum 10. Mal Hörbranzer
Ferien programm

Dazu sind wieder alle Kinder herzlich ein-

geladen!

Der Veranstaltungskalender wird vor
Ferienbeginn in den Kindergärten und in
den Hörbranzer Schulen verteilt. Außer-

dem liegt er im Gemeindeamt, allen Ban-
ken und Geschäften auf.

Zeitplan 2002

Datum Veranstaltung

Mo. - Fr. Bahnengolf
Di. jeden Tischtennis
Mi. jeden Spielen und Lesen
Sa. 6. 7. "Start your holidays"
Di. 9. 7. Spielgruppe "Ich und

Du"
Mi. 10.7. Schminken-Verklei-

den-Theater spielen
Do. 11.7. Schnuppertraining

Bahnengolf

Fr. 12. 7. Spiel und Spaß mit
den Skatern

Mo. 15. 7. Brotbacken
Di. 16. 7. Selber kochen macht

Spaß
Di. 16. 7. Klettern in der

Kletterhalle
Mi. 17. 7. Papierschöpfen
Mi. 17. 7. Wanderung an der

Leiblach

Do. 18. 7. Töpfern
Do. 18.7. Korkenschiff mit

Luftantrieb
Do. 18. 7. In den Ferien in die

Baumschule
Fr. 19. 7. Tanzen mit Karin
Fr. 19. 7. Visitenkarten

gestalten
Sa. 20.7. Wanderung
Mo. 22. 7. Bodenseerundfahrt +

Sea Life

Mo. 22. 7. Kerzen gießen
Mo. 22. 7. Kegeln
Di. 23. 7. AI Kasperltheater
Mi. 24. 7. Malen mit

Pflanzenfarben
Do. 25. 7. Brotbacken
Fr. 26. 7. Technorama
Sa. 27. 7. Zeiten und Grillen am

See
Mo. 29. 7. T-Shirt-Malen
Mo. 29. 7. Besuch beim Imker
Di. 30. 7. Schmuck aus Perlen

Di. 30. 7. Schnuppertennis
Mi. 31. 7. Malen mit

Pflanzenfarben

Mi. 31. 7. Figuren aus Stein
Mi. 31. 7. Ballspiele in der

Turnhalle
Do. 1.8. Brotbacken
Do. 1.8. Schluchteln
Fr. 2. 8. Unser Gehirn

HortJ^
Fr.
Fr.
Fr.
Sa.
Sa.
Mo.
Mo.
Di.

Do.

Do.

Fr.
Fr.
So.
Mo.

Di.

Di.

Fr.
Fr.
Fr.
Sa.
Sa.

So.
Mo.
Di.
Di.
Mi.
Do.
Do.

Fr.

9. 8.
9. 8.

11.8.
12. 8.

13. 8.

13.8.
14. 8.

14.8.
16. 8.
16. 8.
16. 8.
17. 8.
17.8.

18. 8.
19. 8.
20. 8.
20. 8.
21. 8.
22. 8.
22. 8.

23. 8.

Es wächst und blüht
Grillen mit Vätern
Blumenbinden
Kutschenfahrt
Kinderdisco
Blumentöpfe bemalen
Kegeln
Ruggburg-
besichtigung
Kuschelkissen
bemalen
Zauberer
Schmuck aus
Speckstein
Besuch am
Bauernhof
Museum - Schiff ahoi
Schirme bemalen
Kinderralley
Perlenschmuck aus
Fimo
Jeansdekor aus
Perlen
Fahrradflicken
Spaß und Spiel in
alter Zeit
Märchenstunde
Segeln
Streiten lernen

Fliegender Bauer
Umgang mit Hunden
Spiel und Spaß mit
den Skatern
Jubiläumsfest
Serviettentechnik
Sommerfrühstück
Schnupperfußball
Alpamare
GoKart
Trockentraining-
Fischen
Fischen
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Fr. 23. 8. Stelzen bauen
Mo. 26. 8. Frühstücksgeschirr

bemalen
Mi. 28. 8. Preisjassen
Do. 29. 8. Spielgruppe

Regenbogen
Fr. 30. 8. Feuerwehr
Mit unserem Ferienprogramm möch-
ten wir die Kinder vom Fernseher

weglocken und uns - Kindern und
Erwachsenen - Raum und Zeit für

gemeinsame Erlebnisse geben.
Wir laden alle herzlich dazu ein.

Das Organisationsteam der Gemeinde,
Pfarre und des Elternvereins

Gabt Fink, Pius Fink, Hannes Mühlbacher,
Gabi Plaschke, Lothar Veith

Achtung!
Am 8. Juli Gemeindeamt
und Bauhof
geschlossen!
Wegen Betriebsausflug bleibt das
Gemeindeamt am Montag, 8. Juli
2002, geschlossen. Ebenso entfällt an
diesem Tag die Sperrmüllabgabe im
Bauhof.

Sperrmüll, Problemstoffe und sonsti-
ger Abfall können ansonsten jeden
Montag von 17 bis 19 Uhr und jeden
ersten Samstag im Monat von 10 bis
12 Uhr im Gemeindebauhof (Heri-
brandstraße) abgegeben werden.




